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„ Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden und
den Menschen ein Wohlgefallen ! " Wie einst den Hirten auf
dem Felde , so klingt diese Friedensbotschaft alljährlich den
Menschen in der Weihenacht wieder . Denn große Freude
ist allem Volk widerfahren durch das Geschenk der gött¬
lichen Liebe , das uns in der Geburt des Weltheilands ge¬
geben ist - Und wie die Hirten damals , von den Klängen
der himmlischen Freudenbotschaft durchschauert , in die Knie
sänken, Gott zu loden und zu preisen für die unendliche
Gnade , deren er die Menschheit hatte teilhastig werden
lassen, so fühlt auch heute noch sich jedes Christen Herz in
den Stunden der Weihenacht von heiligem Schauer durch¬
quert über Gottes Güte und Barmherzigkeit , die sich >n
Christi Geburt ihm offenbart : „ Es betet an und es ermißt ,
daß Gottes Gnad ' unendlich ist !"

„Ehre sei Gott in der Höhe !" so klingt es vom Himmel
zur Erde , von der Erde zum Himmel , ein hohes Lied der
Weihe . Und doch , wie viele derer , die sich Christen nennen ,
versäumen es heute gleichwohl, Gott die Ehre zu geben .
Ihr Glaube ist zerstört , ihr Ohr ist taub für die Verkün¬
digung der frohen Weihnachtsbotschaft . Den Glauben haben
sie abgestreift , sie dünken sich zu klug dazu und meinen , ihn
belächeln zu können . „Es gibt keinen Gott "

, so hört man ,
man könne ohne Religion , ohne Gott auskommen . Daß
solche Menschen den Gottesglauben nur mit einem Men¬
schenglauben vertauscht haben , dessen werden sie gar nicht
inne . Und was haben sie sonst noch eingetauscht für den
Gottesglauben ? Während der gläubige Christ heute fröh¬
lichen Herzens das Weihnachtsfest feiert und seine Seele
in heiliger Freude zu dem erhebt , dem er das unermeßliche
Gnadengeschenk zu danken hat , stehen sie abseits , bar der
Liebe , deren Unendlichkeit sie nicht mehr zu ermessen ver¬
mögen . So fehlt ihnen die Fröhlichkeit des Herzens , um
das Weihnachtsfest recht begehen zu können . Sie suchen
sich vielleicht selbst darüber zu täuschen ; aber wenn sie ehr¬
lich gegen sich sein wollten , so würden sie zurückbeben vor
der Oede, die die Zerstörung des frommen Glaubens in
ihnen zurückgelassen, und sie würden die beneiden , die heute
noch jubelnd einzustimmen vermögen in den Lobgesang der
Weihenacht : „ Ehre sei Gott in der Höbe !"

„ Und Friede auf Erden .
" Ja , ein Friedensfest ist Weih¬

nachten für die ganze Menschheit . Wie alle christlichen
Dinge , so muß aber auch der Begriff Friede nicht etwa
äußerlich , sondern innerlich aufgefaßt werden . Der innere
Friede , der Friede mit sich selbst , ist der Menschheit durch
das Erscheinen des Erlösers gegeben worden , der Herzens¬
frieden , den auch Not und Trübsal nicht zu stören vermögen .
Wer das Weihnacktssest recht begebt , der wird einen Vor¬
geschmack dieses köstlichen Himmelsfriedens haben , für den
Jesus in seinem Wandel auf Erden ein so leuchtendes Bei¬
spiel war . Wer ibn erlangt , der besitzt das köstlichste Gut
auf Erden : ihm werden heute aus den Klängen der Glok-
ken, aus den Weibnachtsgesängen der christlichen Gemeinde ,
aus der frohen Botschaft der Weihenacht überwältigend
und beseligend die verheißungsvollen Worte als ein Freu -
denrnf erklingen : „ Friede auf Erden !"

„ Und den Menschen ein Wohlgefallen !
" Ja , so soll es

sein und so wird es sein , wenn Gott die Ehre gegeben und
das Kleinod des inneren Friedens ein gemeinsames Gut
sein wird . Den Menschen ein Wablgefallen ! das heißt die
innere Befriedigung wird der Mensch nur so erlangen .
Heute glaubt man zumeist Befriedigung zu finden im Dienste
des Mammon . Aber man sehe nur um sich , ist es wirklich
so ? Die ehrliche Antwort muß lauten : nein , nun und
nimmermehr ! Mammon ist ein Götze , und seine Diener
wissen nichts von Frieden , nichts von wirklicher Befrie¬
digung . Er ist ein Dämon und peitscht die , die sich ihm
ergeben , immer zu neuer rastloser Heßjagd an . Nur der
Herzensfriede , die Seelenruhe , sind dauernde Güter , die
uns treu bleiben bis zur letzten Stunde , und deshalb stehen
sie hoch über dom äußeren Besiß . Sie zu erringen aber ist
jedem geboten , arm oder reich, und gerade das Weihnachts -
iest weist den Weg dazu , well es das Fest der Liebe ist.
Wer es in diesem Sinne feiert , der wird auch di« verheißen¬
den Worte verstehen : „ Und den Menschen « in
W o hlgefalle n !"

„ Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden unk
den Menschen ein Wohlgefallen !" So möge es heute durch
Palast und Hütte klingen , wo Christen wohnen , in recht
verstandenem Sinn ! War « die frohe Botschaft so recht
lebendig in aller Herzen , so würden wir ein Weihnachtsfest
feiern im wahren , echten Sinne des Worts . Möge diese
frohe Botschaft an alle Herzen klopfen, damit sie sich auftun
und sie als heiliges , unvergängliches Gut in sich bewahren !
Dann wird auch die Feier des Weihnachtsfestes selbst da,
wo Not und Trübsal nicht fernbleiben , eine gesegnete sein
Unfern Lesern aber wünschen wir , daß ihnen auch äußerlich" es Lebens Bitternis erspart bleibe und es ihnen vergönn !
sei , in jeder Hinsicht zu feiern

Tagesspiegel
Reichsaußenminister Dr . Stresemann empfing den kran -

zösischen Botschafter de Margcrie und machte ihn auf die
allgemeine Entrüstung in Deutschland über das Landauer
Urteil und die Gesakr , die daran -- für die Verständigungs¬
politik sich ergeben kann , aufmerksam .

> Dr . Stresemann wird nach den Feiertagen einen Er¬
holungsurlaub ankrcken , den er in der Südschweiz ver -
bringen will . Die Reise nach Aegypten ist vorläufig auf¬
gegeben .

Der frühere Reichskanzler Dr . Luther ist in Begleitung
des Staatssekretärs a . D . kemuner . der ihm nach Bremen
enkgegengefahren war , wieder in Berlin eingekroffen .

General Walch , der bisherige Vorsitzende der verbänd -
lerischen UeberwachungskommWon in Berlin , ist zum kom¬
mandierenden General des französischen 12 . Armeekorps
mik dem Sitz in Limoges ernannt worden .

Der zur Ueberwachunaskommission gehörige japanische
Major Oshima wurde nach Tokio zurückger'.-sen. Japan ist
nun in der Kommission nur noch durch einen Offizier
verkreken.

Die deutschen Verteidiger im Rouzier -Prozeß meldeten
gegen das Schandurteil von Landau Revision an .

Pfälzer in Berlin -sandle an die Reichs¬
und bayerische Regierung eine Kundgebung , in der gegen
den „unbegreiflichen und aller Gerechtigkeit ins Gesicht
schlagenden Feblsvruch des Kriegsgerichts in Landau " schärf¬
ster Protest erhoben wird .

Das Landauer Urteil Hai in Schweden große Empörung
hervorgerufen .

Die Freisprechung Ronziers ist rechtskräftig geworden ,da der französisch-? Staatsanwalt in der 24stündiaen Frist
i atürlich keine Revision eingelegt hat . Die Brscchungs -
behörde verbietet Versammlungen im besetzten Gebiet .

Rach Berichten englischer Blätter aus Hankau nimmt die
feindsel' ge Haltung der Bevölkerung im Jangksegebiel gegen
England an Stärke wieder zu . Auch die chriskenfeindliche
Bewegung fei wieder im Zunehmen .

LM )es zSeihnachtsfest !

Politische Wochenschau
Der Reichstag hätte dem deutschen Volk auf Weihnachten

keine schlimmere Ueberraschung bereiten können als durch
die Regierungskrise , mit der er seine nicht gerade
segens » und ruhmreiche Tätigkeit abschloß. Natürlich geht
jetzt die Schuldfrage wie der schwarze Peter unter den Par .
teien herum , und jeder der Mitspielenden gibt ihn weiter .
Die Sozialdemokraten machen die Deutsche Volks¬
partei wegen der JnsterburgerRede ihres Fraktionsführer »
Dr . Scholz für den ganzen Wirrwarr verantwortlich . Dr .
Scholz .sei schuld , daß es zu keiner Großen Koalition gekom¬
men sei . Ändere Parteien klagen Scheidemann wegen
seiner Angriffe auf die Reichswehr « n . Den Deutsch -
nati analen wird der Vorwurf gemacht , sie trieben
immer eine Politik der verpaßten Gelegenheiten . Jeden¬
falls hätten sie den Schlüssel für die Krisis ur der Hand
gehabt . Hätten sie nicht dem Mißtrauensantrag der Sozial¬
demokratie zugestimmt , dann wäre dem deutschen Volt di«
neue Verlegenheit erspart geblieben . Die Deutschnationalen
aber schieben die Schuld auf das Zentrum , das von
seiner Zuneigung zur Sozialdemokratie nicht ablassen wollte
und die Mitarbeit der Deutschnationalen abwies .

Was nun ? Zunächst ist der Reichstag auf 5 Wochen in
die Ferien gegangen . In dieser Zeit wird die Koalitions -
frage aufs neue behandelt . Wir wollen hoffen , daß bis
dahin etwas erreicht wird . Auch Dr . Stresemann wird
hoffentlich seine Erholung in Aegypten sich nicht durch
politische Rätsel und Sorgen trüben lassen.

Freilich wird er an den Ufern des Nils mit teilnehmender
Aufmerksamkeit unsere Geschicke verfolgen . Ganz besonders
auch das schändliche Ergebnis des Prozesses Rouzierund was sich daraus entwickeln kann . Jedenfalls sieht man
wieder an diesen Vorgängen so recht deutlich, wie not¬
wendig eine schnelle Räumung der Rheinlande wäre .Am 15 . Dezember waren noch 79 840 Mann Besatzung da ,und nicht weniger als 4907 Wohnungen und 2674 einzeln «
Zimmer beschlagnahmt . Mit Recht schreibt der englische
„ Observer "

: „ Die Räumung der Rheinlands muß das groß «
diplomatische Ereignis des Jahrs 1927 sein . Es ist ein«
willkürliche Bedrohung der europäischen Harmonie , wenn
deutsches Gebiet acht Jahre nach Beendigung des Krieg »
noch von den sog . alliierten Truppen besetzt ist. Heute , wo
Deutschland ein Mitglied des Völkerbunds ist , ist diese Sache
unerträglich .

"
Das ist aber nur eine von den vielen Rechtswidrigkeiten ,die man uns anaetan bat . Jekt . wo Amerika kick» an¬

schickt , das beschlagnahmte deutsche V e r m ö g e n her¬
auszugeben , stellt sich heraus , wie fürchterlich die Verwalter
es vergeudet haben . Präsident Coolidge beauftragte den
Gsneralkontrolleur Mac Carl , einen Bericht über die
Verwaltung zu geben . Aus demselben macht die „M o r -
ning World " Mitteilungen , die geradezu haarsträubende
Veruntreuungen verraten . Millionen und Abermillionen
Dollar sind den rechtmäßigen deutschen Besitzern entwendet
worden . Der ganze m-ebrbändige Bericht wimmelt von Un¬
regelmäßigkeiten , von Unterbewertung der deutschen Ver¬
mögen , von Vergeudung und Verschleuderung , welche Seite
man auch ausschlagen mag .

"
Und wenn wir gerade an dem uns zugesügten Unrecht

sind, so sei an dieser Stelle der gegenwärtigen Verhand¬
lungen im Untersuchungsausschuß des Reichstags
gedacht . Es handelt sich um den Vorwurf gegen di? deutsche
Regierung vom Sommer 1917 , sie hätte die damals gebotene
F r i e d e n s m ö g l i ch k ' - t böswilligerweise verhindert und
dadurch die Verlängerung des Kriegs verschuldet . E's war
hochinteressant , was Reichskanzler ä . D . Dr . Michaelis
über die damaligen Verhandlungen auszusagen wußte und
wie er in überzeugender Weise bekundete , daß die Regie¬
rung von dem ersten Tag ab die Freigabe Belgiens in
Aussicht genommen hatte . Noch beweiskräftiger waren die
Aussagen des Staatssekretärs a . D . v . Kühlmann , der .
damals mitten in der Sache stand . Mit erhobener Stimme
erklärte dieser Zeuge : „ Die Friedensresolution des Reichs¬
tags hat außenpolitisch eine nennenswerte Wirkung über¬
haupt nicht gehabt . Geben Sie doch einmal ab von dem
irrigen Glauben , daß auf der andern Seite ein« Friedens -
Möglichkeit vorhanden gewesen wäre ! Sie hätten zu
Fuß nach Canossa gehen können und Poin »
care hätte Ihnen doch genau so einen Frie¬den aufgebrummt wie den von Versailles .

"
Freilich , jetzt dämmert es allmählich den Völkern dies¬

seits und jenl ->!ts des Ozeans , wie dieser Vertrag allen Völ¬
kern . den „ siegreichen" wie den besiegten unersetzlichen
Schaden zugefügt hat . Nicht weniger als 40 Professoren der
berühmten Columbia - Universität in Neuyork , Gelehrte und
Volkswirtschaftler von Weltruf , haben eine Kundgebung
gegen die derzeitige Regelung der internationalen Kriegs¬
schulden erlassen . Sie habe Amerika nur das Miß¬trauen und den Haß Europas zugezogen . „ Das Gebot poli -
tischer Klugheit allein sollte uns bestimmen , mit den Völ¬
kern Europas auf einer internationalen Schul -
den - undEntschädigungskonferenz , die wir
hiemit vorschlagen , zusammen zu kommen ".

Weihnachten steht vor der Tür . Auch in Litauen .Aber dort geht es augenblicklich recht ungemütlich zu. Ein
Militärputsch , an dessen Spitze ein Major stand , stürzte die
sozialistische Minderheitsregierung mit dem Staatspräsiden¬ten G r i n i u s . An dessen Stolle trat der frühere Staats¬
präsident Smeto na , ein ruhiger und besonnener Mann ,der schon im Jahr 1918 das Vertrauen der deutschen Ver .
waltung gerwsten hotte , ein entscbiedener Deutschenfreund ,aber auch erklärter Polenfei - b . Ihm verdankte seiner Zeltder junge S . aat seine Unabk aigkeit . Jetzt soll er Ordnungin die zer

' ahren n Zustände lugen .
In Württemberg ist das vielumstrittene Ge¬

werbe st er erg eietz in letzter Stunde nach unter Dachund Fach gclrmmcn . Die Demokraten hatten dem Bauern¬
bund so stark ! or dm Kovi " «stoffen , daß er die im Ausschußvereinbarten Kompromtk - b stimmunaon nicht mehr anneh¬
men rmltt ? . W-r fysiv e >n verhänonisnoslstz Mort von der
Opposition : „ Wir wollen nichts von der Gnad ? des Bauern¬
bunds .

" So etwas muß Stände entzweien , die letzten Ende »
doch unzertrennlich aufeinander angewiesen sind . Hoffen
wir , daß Landmann und Handwerker , Unternehmer und

Kaufmann immer mel. r einsehen , wie keine Wohlfahrt mög .
lich ist , wo das eine oder das andere dieser Erwerbsgebiete
zur Verkümmerung verurteilt ist . „Als dienendes Glied
schließ an ein Ganzes dich an ! " V? . sch ^

- - ; S

Neue Nachrichten j
Der Reichshaushaltplan für 1927

Berlin , 23 . Dez. Der Reichshaushaltplan für 1927 , der
dem Reichsrat in seiner letzten Sitzung zur Beratung vor¬
lag , fordert 238 neue Beamten st eilen an , denen ein
Abgang von 207 Stellen gegenübersteht , ferner 654 Höher -
stu jungen von Beamten . Die Einnahmen und
Ausgaben des Reichs werden mit je 8,5 MilliardenMark angenommen , wovon 7,9 Milliarden Einnahmen und
Ausgaben des ordentlichen Haushalts entfallen . Der außer -
ordentliche Haushalt weist Ausgaben in Höhe von 50S .SMillionen auf , von denen 501,3 Millionen durch Anleihe
gedeckt werden sollen . An Dawesleistungen sind aus dein
Reichshaushalt 348,5 Millionen aufzubringen . Veranschlagt
sind an Einnahmen aus Besitz - und Verkehrssteuern
2430 Millionen (1926 1906 Mill . ) , aus Zöllen und Ver -
brauchssteuern 2430 Millionen (2050 Mill . ) , Einkommen ,
steuer 2400 Millionen (2100 Mill .) , Körperschaftssteuer 350
Millionen ( 250) . Vermögenssteuer 470 Millionen (400 ) . Erhz ,



schafissteuer 109 Millionen (60) , Umsatzsteuer 90 Millionen
( 161 Mill . ; der Minderertrag ist auf di« Steuersenkung
zurückzuführen ) . — Im einzelnen soll erbringen Zölle 875
Millionen ( 1926 605. Mill .) , Tabaksteuer 700 Millionen (655 ) ,
Biersteuer 335 Millionen (235) . Die Ueberweisungen
an Länder und Gemeinden belaufen sich auf 2600
Millionen (2335,1 Mill .) . Der Reichsrat stellte in die Aus¬
gaben des außerordentlichen Haushalts ein Mehr von 8,3
Millionen (davon 8 Mill . für Kanalisierung der Weser ) ein ,
so daß sich der Anleihebednrf auf 509,6 Mill . (statt 501,3)
erhöhen würde .

Bayerische Tikelverleihungen
München . 23 . Dez. Die bayerische Regierung hat wie im

vorigen , so auch in diesem Jahr auf Weihnachten an eine
große Zahl Persönlichkeiten für verdienstvolles Wirken in der
Lefsentlichkeit Titelauszeichnungen verliehen . Unter
den Ausgezeichneten befinden sich Abgeordnete , Vertreter von
Wissenschaft und Kunst , des Handels , der Industrie und des
Gewerbes , der Landwirtschaft und des Arbeiterstands . Be¬
sonders zahlreich sind die Titelverleihungen in den Ressorts
des Sozialministeriums , des Landwirtschaftsministeriums
und des Handelsministeriums . Unter anderen wurde der
Titel eines Oberbürgermeisters verliehen den ersten Bürger¬
meistern von München . Passau und Schweinsurt .

England wittert Gefahren
5 ) » i. n , 23. Dez. Der diplomatische Mitarbeiter des

, Daily Telegraph "
, dessen Aufsätze gewöhnlich als drei -

viertelsamtiich zu betrachten sind , macht darauf aufmerk¬
sam , daß Sowjetrußland im Ausland (Frankreich ) eine
( aa ; » Anzahl von Tauchbooten bestellt habe . Eine fran¬
zösisch - russische Annäherung müsse notwendig
zu einer Italien ' sch - deutschen Annäherung
st Kren , wodurch Europa wieder in verschiedene Lager ge -
le it würde . Wirkliche Staatsmänner der Westmächte
müßten eigentlich imstande sein , solche Gefahren für die
Wohlfahrt des europäischen Festlands zu verhindern ; aber
das werde nicht geschehen durch den allgemeinen diplo¬
matischen Brauch , unwillkommene Entwicklungen nur „be¬
obachten " zu lassen.

Italiens Protektorat über Albanien
London , 23 . Dez. Nach einer Meldung der „Times aus

Belgrad hat der albanische Senat gleichzeitig mit der G «»
i ehmigung des italienisch - albanischen Freundschaftsvertrags
einem Zusatzabkommen zugestimmt , wonach Italien auf
amtliches albanisches Ersuchen zum Schutz des albanischen
Oiebiets und des politischen Stands ein greifen kann .

Austritt Panamas aus dem Völkerbünde ?
Reuyork , 23. Dez. Die „New -Pork Worli "̂ meldet in

einem Telegramm aus Genf , daß maßgebende Völkerbunds¬
stellen das Militärbündnis der Vereinigten Staaten mit
Panama zum Schutz des Kanals als eine Verletzung der
Verpflichtungen Panamas gegen den Völkerbund ansehen .
Panama wolle , wie verlautet , demnächst aus dem Völker-
lniid austreten .

Der kranke Kaiser von Japan
Tokio . 23. Dez . Der heutige Morgenbericht über den

Zustand des Mikados meldet , daß sich das Allgemeinbefin¬
den weiter verschlechtert habe . In Tokio werden 6000 Po -
lizeimannschasten in Alarmbereitschaft gehalten , um bei
Bekanntwerden des Todes etwcüge Unruhen zu unter - -
drücken. Die deutsche , englische und amerikamsche Botschaft
sind vom Ministerium des Aeußern ersucht morden , von
einer Weihnachtc ' eier abzusehen.

Württemberg
Stuttgart , 23. Dez . Pestalozzi - undBeethooen -

gedenkseiern in den Schulen . Nach einer Be¬
kanntmachung des Kultministeriums werden an den hundert¬
jährigen Todestagen von Heinrich Pestalozzi am
17 . Februar . 1927 und von Ludwig van Beethoven am
26. März 1927 die Schulen in Feiern dieser beiden Männer
gedenken. Am 17 . Februar fällt der Nachmittagsunterricht
aus . An den höheren Schulen und an den Volksschulen, die
eine Schulschlußseier abzuhalten pflegen, kann die Beethoven¬
feier mit dieser verbunden werden .

Postsache. Der Gewerkschaftsbund der Angestellten hat
sich an den Reichspostminister gewandt mit der Bitte , daß
bei Besetzung freiwerdeuder oder neu zu schaffender Post¬
agenturen stellenlose ältere Angestellte bevorzugt werden .

Stuttgart , 23 . Dez. Zur Frage der Reichrehre n -
m a Hs. Der Württ . Frontkämpferbund hat die Front¬
kämpfer - Verbände durch Rundschreiben aufgefordert , zur
Frage des Reichsehrenmals erneut Stellung zu nehmen .
Der Württ . Frontkämpferbund betont dabei , in breiten
Schichisn des Volks gewinne der so einleuchtende , zugleich
einfache und große . Plan , das Reichsehrenmal auf einer
mitten im berg - und talwärts flutenden Verkehr liegenden
und doch abgeschiedenen Doppelinsel im Rhein bei Lorch
zu errichten , immer stärker an Boden , bei Frontkämpfern
wie Hinterbliebenen und auch sonst in weiten Kreisen in
Nord und Süd , nicht zu rrergessen das Auslandsdeutschtum .

Skull ark . 23 . Dez . Die Lohnkämpfe in der
Schuhindustrie . Gemäß dem in Berlin gefaßten Be¬
schluß ist auch den Arbeitern der Schuhfabriken in Stutt¬
gart und Kornwestheim gekündigt worden , desgleichen , wie
die Süddeutsche Arbeiterzeitung hört , auch in den anderen
Betrieben Württembergs . In Stuttgart und Kornwestheim
kommen 6000 Arbeiter in Frage .

Fahrpreisermäßigung zugunsten der Jugendpflege in
Württemberg . Ein Erlaß des Kultministeriums enthält Aus¬
führungsvorschriften zu den vom 1 . Januar 1927 ab gelten¬
den neuen Bestimmungen über die Fahrpreisermäßigung
zugunsten der Jugendpflege . Für die von Vereinen für die
Jugendpflege unter Leitung sachverständiger erwachsener
Personen veranstalteten gemeinschaftlichen Ausflüge werden
jugendliche Personen , die das 20 . Lebensjahr noch nicht voll¬
endet haben , sowie die leitenden erwachsenen Personen in
der 3 . Klasse der Eil - und Personenzüge , sowie in der 4 .
Klasse der Personenzüge zum halben Preise befördert . Zwei
Jugendliche unter 10 Jahren werden für eine Person ge¬
rechnet. Es muß sich um solche Reisen handeln , die eine
Förderung der körperlichen , sittlichen oder geistigen Er¬
ziehung der Jugendlichen bezwecken , insbesondere also um
Wanderfahrten , sportliche und sonstwie jugendpflegerische
Veranstaltungen der Vereine . Die Fahrpreisermäßigung
wird nur solchen Vereinen gewährt , die als Jugendpflege -
Vereine behördlich anerkannt und der Eisenbahnverwaltung
namhaft gemacht sind . An der Fahrt müssen mindestens
9 jugendliche Personen und 1 Aufsichtsperson teilnehmen .
Bei einer größeren Teilnehmerzahl wird auf je weitere 9
jugendliclze Personen - auch wenn diese Zahl noch nicht
voll erreicht ist — eine Aufsichtsperson zugelassen. Die Auf¬
sichtspersonen müssen einen behördlichen Lichtbildausweis
(Führerausweis ) darüber besitzen , daß sie zur sachverstän¬
digen Leitung von Ausflügen zu Zwecken der Jugendpflege
befähigt sind. Die Mindestentfernung für eine Fahrrichtung
muß 10 Tarifkilometer betragen . Für Schnellzüge wird eine
Ermäßigung nicht gewährt . Die Eisenbahn kann die Er¬
mäßigung an einzelnen Tagen , z . B . Ostern . Pfingsten ,
Weihnachten oder zum Ferienansang und -Schluß versagen
oder die Fahrtteilnehmer auf bestimmte Züge verweisen ;
auch können die Teilnehmer nicht verlangen , in Triebwagen
befördert zu werden . Die Fahrpreisermäßigung wird den
Iugendpflegevereinen auch auf den Privatbahnen in Würt¬
temberg gewährt , mit Ausnahme der Bahn Reutlingen -—
Eningen und der Filderbahn .

Betrügereien . Ein langes Register von Straftaten hat
der oft vorbestrafte Kaufmann Joseph Weber von Gmünd
aufzuweisen . Durch Warenschiebungen . Darlehensschwindel
und Zechprellereien schädigte er eine Reihe von Personen
um etwa 30 000 Mark . Auch unsaubere Wechselgeschäfte be¬
trieb er . Außerdem verkaufte er eine goldene Uhr nebstKette im Wert von 500 Mark um 55 Mark zu seinen Gun¬
sten , die sein Nesse , der Mechaniker Theodor Broß in Lud¬
wigsburg , ein rückfälliger Dieb , einem hohen Beamten im
Stuttgarter Schwimmbad gestohlen hatte . Das Schöffen¬
gericht verurteilte sehr milde Weber zu 2 Jahren , Broß zu
6 Monaten Gefängnis . Zwei Zeugen , die durch Weber »
Wechselgeschäfte geschädigt sein sollen, zogen es aus ge¬
wissen Gründen vor , in der Verhandlung nicht zu erscheinen.
Sie wurden zunächst ein eine Ordnungsstrafe von 30 bezw.
100 Mark genommen , müssen aber ihren Zeugeneid in der
dunklen Sache doch noch oblegen , da dieser Teil der Anklage ,der wegen des Fernbleibens der Zeugen ausgeschaltet wer¬
den mußte , nachträglich zur Verhandlung kommen wird .

Aus dem Lande
Echterdingen a . F . , 23 . Dez . Stallglück . Ein selte¬

nes Glück widsrsuhr in voriger Woche einem hiesigen Land¬
wirt dadurch , daß ihm von drei Kühen fünf Kälber geboren
wurden .

Waiblingen . 23 . Dez . Sprengung . Von der voriger
Jahr abgebrannten großen Dampfziegelei blieb das etwa
30 Meter hohe Kamin frei stehen, Das Kamin wurd « jetzt

durch Ulmer Pioniere gesprengt . vcacyoem in oen unteren
Teil fünf Kilo Sprengstoff eingemauert und angezündet
wurden , fiel in wenigen Augenblicken das Riesenkamin unter
lautem Getöse in . sich zusammen . Durch den starken Luft¬
druck zersprangen Fensterscheibe » in den Nachbarhäusern .

Heilbronn . 23. Dez. Betrügerischer Bankerott .
Durch Aufstellung falscher Bilanzen usw . war es dem 34-
jährigen Fellhändler Georg Gasser von Lausten a . N .
gelungen , von der dortigen Depositenkasse der Deutschen
Bank Darlehen zu erhalten , obgleich er hoch verschuldet war .
Gleich darauf meldete er den Konkurs an , wobei die Aktiva
329 000 -1t , die Verschuldung 904 000 ^ t , darunter 230 000
Mark Bankschulden , betrugen . Nach der Anklage wurde
der betrügerische Bankerott durch den früheren 26jährigen
Leiter der Depositenkasse Max B r ü st l e und den 26jährigen
Bankangestellten Albert Häusser begünstigt . In der Ver¬
handlung vor dem Schöffengericht beantragte der Staats¬
anwalt gegen Gasser 4 Monate , gegen Brüstle 7 Monate ,
gegen Häusser 6 Wochen Gefängnis . Die Urteilsverkündung
erfolgt am Freitag .

Mergentheim , 23 . Dez. Brückenumbau . Der Um¬
bau der Wachbachbrücke ist nun vollendet worden . Die
alten eisernen Brücken wurden nacheinander abgebrochen
und durch Eisenbeton ersetzt . Gleichzeitig mit dem Brücken¬
umbau wurde auch eine neue Bewässerungsanlage mit
Rohrleitung von Wachbach aus geschaffen. Beide Anlagen
bringen gegenüber dem alten Zustand erhebliche Ver¬
besserungen .

Herbrechkingen OA . Heidenheim , 23 . Dez. Ein übler
Sportskamerad . Einein Mitglied des hiesigen Sport¬vereins wurde während der Hebungen in der Turnhalledie Geldmappe aus dem an der Wand hängenden Kittel
gestohlen . Es gelang , den Täter in der Person des zwanzig¬
jährigen Alois Kurz aus Kammerstadt OA . Ellwangen zuermitteln und dem Amtsgericht Heidenheim zu übergeben .

Dom Ries , 23 . Dez. Brand . In Fremdingen bei
Nördlingen brannte aus unbekannter Ursache die Scheuerdes Landwirts Oettle mit den reichen Futter - und Ernle -
vorräten sowie den landwirtschaftlichen Maschinen bis auf
den Grund ab.

kirchheim u . T ., 23 . Dez . Vom Handwerkerzum
Professor . Otto Dorfner von hier , ein gelernter
Buchbinder , wurde in Weimar zum Professor ernannt . Tr
besuchte die Berliner Kunstgewerbeschule und wirkte dann
als Lehrer an der Großherzogl . Kunstgewerbeschule und dem
staatl . Bauhaus in Weimar . Nach dem Krieg war er Lei¬
ter und Besitzer einer Kunstwerkstätte für Bücher .

Reutlingen , 23 . Dez. Jugendliche Betrüger .
Am Turmaufgang zur Marienkirche haben am Sonnlag
nachm , zwei 13jährige Jungen die Besucher dadurch be¬
trogen , daß sie von ihnen , ohne dazu berechtigt zu sein ,20 I Eintrittsgelder verlangten und das Geld für sich
behielten .

Wannweil , OA . Reutlingen , 23 . Dez. Der Hund im
S ck a f p f e r ch . Wie mitgeteilt wurde , hat ein Hund zwei
Schafe zerrissen . Weitere acht Stück fehlten . Diese sind nun
in einer Waldklinge gefunden worden . Aber nochmals zweiStück waren zu Tode gebissen. Der Besitzer des Hunde » ist
ermittelt . Er ist mit dem Hund in der Haftpflicht .

Ealw , 23 . Dez. Wasserversorgung . Die Erwei¬
terung der Werksanlagen des Gemeindeverbands der
Schwarzwaldwasserversorgung durch eine Pumpanlag « jm
Kleinenz -Tal und Vergrößerung des Hochbehälters in Äaen -
bach um 4000 Kubikmeter mit einer Zuleitung des Wasser»
auf 3700 Meter Entfernung und einer Förderhöhe von 290
Meter ist sertiggestellt worden . Die neue Anlage ist bereit »
in Betrieb genommen . Dadurch ist der namentlich in den
Gemeinden des Bezirks Neuenbürg fühlbare Wassermangel
beseitigt und die auf den Wiesen des Verbands gefaßten
Quellen waren so ergiebig , daß nicht nur der Kleinenz kein
Wasser mehr entnommen , sondern mehr als bisher zu¬
geführt wird .

Reuenbürg . 23 . Dez. Jäher Tod . Gestern früh kurz
nach Schulbeginn verschied der Volksschulrektor Vollmer
an einem Herzschlag. Er war 26 Jahre als Lehrer hier
tätig und hat auch das Amt des Dirigenten des evangelischen
Kirchenchors t '.nd des Organisten versehen . Von 1919— 1925
gehörte er dem Gemeinderat an .

Horb , 23 . Den BaueinerSynagoge . Die Stadt¬
gemeinde hat für den Bau einer Synagoge einen Eckbauplatzneben dem neuen Amtskörperschaftsgebäude schenkungsweise
überlassen .

Die Spinne .
Roman von Sven Elvestad .

Nseecht' gte Uebersetzung aus dem Norwegischen
von Julia Koppel .

Copyright by Grein : 6c llrmp . , Berlin W 30.
iNachdruck verboten .

19 . Fortsetzung .
„Es war nur ein Eingang da . Dieselbe Tarne die

den Konsul eingelassen hatte , öffnete auch mir die Tür .
Ich kan . in das Entree , ein ganz kleines Entree , und von
dort konnte ich die Küche sehen ; es war eine große , rein -
geschenerte Küche , und es duftete herrlich nach Kaffee . Tie
Tarne war sehr sreuudlich und fragte , was ich wollte . Ich
antwortete , ob hier Fische bestellt seien .

"

Asbjörn Krag unterbrach ihn mit einer Handbe -
wegung .

„Das war ein Fehler "
, sagte er . „Mit solchem Bor¬

wand kannst du nicht weit kommen als bis zum nächsten
Entree . Du hättest dir etwa ? anderes ausdenken müssen,
z . B . , daß du geschickt seiest , um den Wasserdruck zu messen.
Zn 99 von 100 Fällen fallen die Hausfrauen auf diesen
Unsinn Herr -' - "

„ES war aber eine sehr verständige Tarne "
, wandte

Jens ein . „Sie sah mich mit forschenden Augen an , wo-
durch ich etwas verlegen wurde . Na , sie antwortete , daß
hier keine Fische bestellt seien , und ich mußte wieder ver¬
schwinden.

"
„Nummer und Türschild ?" fragte Krag .
„St . Halvarv -Stratze 63" , antwortete Jens . „Aus

dem Türschild , das von Messing war , stand der Name ein¬
graviert : Witwe Elise König . Hinter der Platte war eine
Visitenkarte gesteckt . Hier ist sie .

"
Jens reichte Krag eine Karte und dieser las : Ada

König .
„Schön "

, nickre Krag . „Also eine Witwe mit ihrer
Tochter .

"

^Ja Ich erkundigte mich in einem Milchgeschäft in der

Nähe und erfuhr , daß die beiden Damen das Haus ^allein bewohnten . Daraus sandte ich Ihnen den Brief ."

,„Diesen Brief ?" murmelte Krag und zog ein schmutzi¬
ges , weißes Kuvert , in dem eine abgerissene Ecke von
einem Plakat steckte, aus der Tasche . Aus der Rückseite der
Plakatecke stand :

„Konsul Falkeubcrg hat sich in die St . Halvard -
Straße 65 begeben, um eine Dame namens Ada König
z .i besuchen, die bei ihrer Mutter , der Witwe Elise
König , wohnt .

"
„Diesen Brief sandte ich mit einem Jungen ", jagte ^

Jens , „well ich dachte, daß es vielleicht eilte Ich selbst
mußte ja bleiben und aus den Konsul achtgebeu .

"
„Es war gut , daß ich die Nachricht bekam"

, sagte Krag .
„Jedeusalls erhiel : ich sie sv rechtzeitig , daß ich mit ihrer
Hilfe das Buchstabenschloß öffnen konnte ."

„Das Buchstabenschloß ?" fragte Jens interessiert . „War ,
ist damit ?" !

„T -as ist etwas , was dich nichts angeht "
, antwortete

Krag , „bis ans weiteres "
, fügte er hinzu .

Jens beeilte sich, seinen unterbrochenen Bericht fort¬
zusetzen.

„Es traf sich günstig , daß ich einen Menschen kannte , j
Bon ihr erfuhr ich etwas über Frau König und ihre
Tochter .

"
„Wer ist ihr ?" fragte Krag .
„Ein junges Mädchen aus meiner Bekanntschaft " sagte

er . „Eine Plätterin ."
„Aha "

„Ich erfuhr , daß Frau König die Witwe eines Kapitän -
sei, de , vor drei Jahren gestorben ist . Sie leben von den ^
Zinsen eines Legcus und dem, was ihre Tochter durch ^
Klavllruntcrrtchi verdient . Es sind sehr achtbare Leute , §
die ganz zurückgezogen leben . Fräulein Ada soll sehr .
schön sein . Man erzählt sich in der Nachbarschaft , daß
Konsul Einar Falkenberg seit reichlich einem Jahr mit ihr !
vertobl ist Tie Verlobung soll nun bald oerössentlicbi ,
werdet : T -er Konsul hielt sich über eine Stunde bei der j
Famitte König ans . Sobald er herauskam , war ich wieder '
hinter ihm her . Und jetzt war es leichter , ihm zu wlgen , !
wei ! es dunkel geworden war . Der Konsul nahm wieder !

eine Bahn zur Stadl und ging ui de » Negaiiaklub Ich
martere draußen .

"
„Wurde oir die Zeit nicht laug ?" fragte ASbjöcn

Krag lächelnd .
„Nein "

, antwoittte Jens . „Ick, saß auf einer Bank
bei der Haltestelle . ocr Straßenbau » und amüsierte mich
über all die Nachtvögel , die aas dem Holet oder dem
Theattr - E -rw kamen . Jm La - fe der Aocht kam ein orolliger
Mensch ans dem Klub , ein großer , dicker , wütender
Schwede . Er fluchte und schimpfte, daß es ein Grauen
war , Sclließllch kam der Konsul in Begleitung eines
fremden Herrn .

"

„Tu hast mich also nicht erkannt ?" fragte Krag .
Jens schüttelte den Kopf .
„Nein , wer kann Sie erkennen , wenn Sie nicht erkannt

sein wollen !" sagte er .
„Wie konntest du uns folgen , ohne entdeckt zu werden ?"

„Sie ginge » so langsam und plauderten zusammen ,
daß ich aus einem Wagen der Straßenreinigung sitzen und
dennoch Schritt mit Ihnen halten konnte " , sagte Jens .
„Als Sic das Villenviertel erreicht hatten , war eS mir
eit , leichtes , mich in , Schatten der Bäume und längs der
Stakete

'
zu verstecken . Als Sie ins Hans gingen , kletterte

ich zu » , zweiten Stockwer ! hinauf , wo ich ein Fenster offen
stehen sah . Erst als ich die Stimme des sreinden Herrn
hörte , wußte ich . daß es Asbjörn Krag war .

"
Ter Detektiv erhob sich.
„Balo beginnt das Hans hier zu erwachen " , sagte er .

„Tn mutz , jo schnell wie möglich verschwinden . Die Türen
sind oerschlossen, du mußt denselben Weg zurückkehren,
den du gekommen bist ."

Jens sprang aust
„Ich werde lautlos wie eine Katze verschwinden . Haben

Sic eine Ausgabe für mich '?"
Asl ' jörv Krag überlegte .
„D .i kannst einen großen grüne » Tourcnivageu im

Äug ? behalten " , sagte er , „ein Automobil von sünsund -
achtzig Pservekräiten und mit ausfallend geschweiften Prell -
stangen .

"
„Soll geschehen.

"
(Fortsetzung solgt . ) j



Aichhalden VA . Oberndorf, 23 . Dez. Geständiger
Brandstifter . Der im März o . I . wegen Verdachts der" randsiiftnng in Hast genommene und nachher wieder auf
freien Fuß gefetzte Franz Sekinger wurde wiederum ver¬
haftet . Er hat nunmehr ein Geständnis abgelegt .

SaulMi , 23 . Dez. Schwindler . Bei einem hiesigen
Metzgermeister erschien ein unbekannter Mann und brachte
vor , daß er das Geld für das ihm von einem Landwirt aus
Friedberg gelieferte Kolb im Betrag von 76.70 abholen
wolle . In der Annahme, daß der Unbekannte von dem
Verkäufer in Friedberg , dessen Namen er nannte , beauftragt
fei , das Geld abzuholen , wurde es ihm ohne weitere Be¬
denken ausgefolgt. Erst nachträglich stellte es sich heraus ,
daß der Abholer das Geld unbefuat verlangte und sich durch
sem unwahres Vorbringen den Kaufpreis verschaffte- Der
Täter lst noch nicht ermittelt.

Meckenbeuren . VA . Tettnang , 23. Dez . Tödlich ver¬
unglückt . Der 21 Jahre alte Sohn Josef des Skations¬
aufsehers Lieb in Oberzell fiel beim Verladen von Schotter
von einem Materiaizug , der verschoben wurde, und erlitt
tödliche Verletzungen .

Friedrichsbafen. 23 . Dez . Briefunterschlagung ?
Der Obsrpostfekretär Otto Sch . wurde wegen dringenden
Verdachts der Unterschlagung von Ausländsbriefen, die durch
seine Hände gingen , dem Amtsgericht Tettnang vorgeführt.

Vom bayerischen Allgäu. 23 . Dez . Weihnachten im
Schnee ., — Die Minister im Urlaub . — Schwe¬
rer Unfall . Seit einigen Tagen herrscht im Allgäu ein
starker Schneefturm , der riesige Schneemassen bringt . In
den Bergen liegt eine Schneedecke von 114 Meter Dicke.
Und auch im Tal Kat die Schneedecke über einey halben
Meter erreicht . Nach den Anmeldungen zu schließen, steht
dieses Jahr nach langer Zeit wieder einmal eine annehm¬
bare Wintersaison für die schwäbisch - bayerischen Gebirgsorte
in Aussicht . — Der Reichswehrminister Dr . Geßler und
der Reichsarbeitsminister Dr . Brauns sind in Lindenberg
eingetroffen , um sich auf ihren Besitzungen von den An¬
strengungen der letzten Zeit zu erholen . — Der 2-1 Jahre alte
Landwirtssahn Alois Linder aus Freßlesreute bei Roß-
kaupten wollte mit einem Gewehr einen Fuchs erschlagen .
Dabei entlud sich die Waste , und der Schuß ging ihm in
Brust und Unterleib . Schwer verletzt wurde Linder vom
Platz getragen.

Von der Bayerischen Grenze. 23. Dez . Ein neuer
Erzlager . Wie aus Burgau berichtet wird, wurde nächst
der Station Freihalden am Ursprung des Hübscherbachs ein
neues Erzlager entdeckt. Man rermutet einen unterirdischen
Zusammenhang mit dem großen Eisenerzlager in Wasser¬
alfingen einerseits , andererseits auch mit dem Eisenlager in
Sonthofen . Zur Ausbeutung der neuen Entdeckung soll sich
eine Aktiengesellschaft gebildet haben .

Lokales .
Wiltzbad , 24 . Dezember 1926 .

Der Postschalter wird heute um 4 Uhr geschloffen,
während der Telegrammannahmeschalterund die öffent¬
liche Sprechstelle bis um 9 Uhr abends geöffnet sind . Der
Telegrammannahmeschalter ist ferner für die Einlieferung
etwaiger Spätlingssendungen gegenSpätlingsgebühr dienst¬
bereit .

Weihnachtsfeier auf dem Kurplatz . Nach der origi¬
nellen Idee eines „ jungen" und rührigen Mitglieds des
Kurvereinsausschuffes kommt im Laufe des heutigen Tages
auf dem Kurplatz ein Ries -enchristbaum (Weißtanne
von 20 m Länge ) zur Aufstellung. Im Glanze seiner
zahlreichen Lichter findet heute abend 5 Uhr eine schlichte
Weihnachtsfeier statt, zu welcher der hiesige Musikverein
in dankenswerter Weise seine Mitwirkung zugesagt hat ;
er wird einige Weihnachtslieder zu Gehör bringen . Der
Riesenchristbaum wird als „kleine" Sehenswürdigkeit über
Weihnachten und Neujahr seinen Platz behaupten .

Rodelrennen . Wie aus unserem heutigen Inseraten¬
teil hervorgeht , veranstaltet der hiesige Wintersportverein
am nächsten Sonntag ein Rodelrennen , was von den
Rodlern freudig begrüßt werden wird . Alles Nähere she .
im Inseratenteil . — Am 6. Januar finden voraussichtlich
lokale Skiläufe , am 9 . Ianirar Enzgau - Wett -
läufe statt .

Weihnachtsmusik in der ev . Stadtkirche. Am Nach¬
mittag des Christfestes , abends 5 Uhr , veranstaltet der
Kirchenchor unter Mitwirkung eines Schülerchors und
der Frl . Treiber (Gesang) und Frl . Schäuffelen (Violine)
eine geistliche Abendmusik . Derselben ist als Motto
zu Grunde gelegt im 1 . Teil : „Christ ist gekommen "

, im
2. Teil : „Freue dich , o Christeuheit "

. Aus den Werken
unserer alten Meister und in alten Volksliedern wird da¬
bei das Kommen des Heilandes und die Freude der
Christen musikalisch vorgeführt . Möge der Abend viele
andächtige Hörer finden . Das Opfer soll zur Beschaffung
von Noten für den Kirchenchor verwendet werden . X .

Die Weihnachtsfeier des Turnvereins war wie nicht
anders zu erwarten , aus allen Kreisen der Einwohnerschaft
und der geladenen Gäste sehr gut besucht . Es liegt in
Art und Wesen des Turnvereins, daß er gegenüber den
andern Vereinen ein weitaus abwechslungsreicheres Schau¬
programm bieten kann, was noch nie seine Anziehungs¬
kraft verfehlt hat . Waren doch 16 Nummern geboten ,wobei jedem Geschmack Rechnung getragen war. Die
Kapelle des Musikvereins leitete den Abend mit einem
vorzüglich gespielten Marsch ein , worauf der 1 . Vorstand
W. Fahrbach die zahlreich erschienenen Anhänger des
Turnvereins herzlich bewillkommnete und ihnen vergnügte ,
ungezwungene Stunden wünschte . Ein Weihnachtspot¬
pourri der Musikkapelle, dem ein einzigartiges Glockenspiel
eingefügt war, brachte die richtige Weihestimmung , die
sich noch erhöhte , als der Vorhang sich hob und die ge¬
samte Turner- und Turnerinnenschar mit dem Weihnachts¬
lied „O du fröhliche" den feierlichen Akt der Wimpel¬
weihe eittleitete . Der Vorsitzende legte den Zweck des
Wimpels , der als langgehegter Wunsch der Turnerinnen
und Turner heute seine Weihe erhalten soll , dar . Fräu¬lein Emilie Kappel mann sprach den wirklich sinnigen,von Vorstand Fahrbach verfaßten Prolog , worauf die
Weihe vorgenommen und das die Symbole Wildbads
tragende Kunstwerk vom Vorstand an Turnwart Willi¬
bald Löbe übergeben wurde , der den Turnern die Be¬

deutung des Wimpel« in flammenden Worten darlegte.
Mit dem Wunsche , stets treu sich um den Wimpel zu
scharen, schloß er mit einem „Gut Heil" auf die deutsche
Turnerschaft . Darauf folgte die Vorführung von Trocken¬
schwimmübungen durch die Schüler des Turnvereins, die
lebhaftes Interesse weckten. Die Stabübungen (straffe Form)
der Turnerinnen ließen eine gute Schulung durch Damen-
turnwart E . Philipp erkennen ; desgleichen die rhyth¬
mischen Stabübungen . Die Iäckle 'sche Methode des Frauen¬
turnens scheint bei unseren Turnerinnen in Fleisch und
Blut überzugehen ; kein Wunder, wenn sie einen Lehrer
haben wie Erwin Philipp . Auch bei Turnwart Löbe
sind Turner und Zöglinge in guter Schule. Die gym¬
nastischen Uebungen,

'
Pferdeturnen, Stabwendeübungen ,

Reckturnen usw . zeigten , was für eine vorzügliche Leitung
der Turnverein hat, und sei an dieser Stelle den Turn¬
warten herzlicher Dank gesagt. Nach der Pause wurde
die Ehrung verdienter und langjähriger Mitglieder vor¬
genommen. Für 25jährige Mitgliedschaft erhielten (unter
Ernennung zum Ehrenmitglied) künstlerisch ausgeführte
Diplome : Fritz Fischer , Chr . Kappelmann , Karl Kappel¬
mann, Ludwig Knaupp , Wilhelm Krauß , Wilhelm Proß ,
Gustav Schmid, während Mitglied Schwarzmaier
für seine Verdienste um den Verein ein schön gerahmtes
Wandbild, den Turnvater Jahn darstellend , erhielt . All
den treuern Turnern und Mitgliedern unseren herzlichen
Glückwunsch ! — Eine Neuheit im Turnvereinsprogramm
bildete der Parterre- Akt. Drei Handstandkünstler : Mich .
Wengert, Chr . Eitel , Ernst Fröhlich führten akrobatische
Leistungen vor , wie sie nicht vollendeter in einem Variätä
geboten werden , was ihnen dann auch lebhaften Beifall
einbrachte . Sehr viel zur Belebung des Humors trugen
zwei Couplets des Vorstands W . Fahrbach bei , die ge¬
radezu stürmische Heiterkeit hervorriefen . Auch auf thea¬
tralischem Gebiet zeigten sich unsere Turnerinnen und
Turner gewachsen . Da war zunächst „ Gasvergiftung " ,
ein zweiaktiges Lustspiel , bei welchem die Zuhörer aus dem
Lachen nicht herauskamen . Ferner die Posse „ Heimlich¬
keiten"

, deren Wiedergabe sämtlichen Mitwirkenden alle
Ehre mackste. Den offiziellen Schluß des Abends bildeten
Pferd- und Barrenturnen, sowie Pyramiden der Turner¬
innen , sodaß man auch hier die Gewandtheit derselben
bewundern konnte . Inzwischen war es sehr spät geworden ,
sodaß von der in letzter Stunde eingetroffenen Tanzge¬
nehmigung kein Gebrauch mehr gemacht wurde . Wenn
wir nun unfern Bericht in einem Gesamtlob aller Mit¬
wirkenden ausklingen lassen , so können wir nicht umhin ,
allen zu danken, die zum Gelingen der schönen Weih¬
nachtsfeier beigetragen haben . — Gut Heil l

Meine Nachrichten aus aller Weit
Internationale Musikausstellungen. Bekanntlich sollen

im nächsten Jahr in Eens und in Frankfurt a . M . inter¬
nationale Musikausstc .lungei . mit Konzerten usw . statt¬
finden . Um eine gegenseitige Beeinträchtigung zu ver¬
meiden , wurde vereinbart , daß die Ausstellung in Genf
vom 28 . bis 22 . Mai , diejenige in Frankfurt vom 11 . Juni
bis 28 . August veranstaltet werden soll .

Unterschlagung . Der Vorsteher der Stationskasse de«
Hauptbahnhofs Glogau ( Schlesien ) , Eisenbahninspektor
Teschner, hat nach Aufdeckung einer Unterschlagung von
40 000 -st Amtsgelder Selbstmord verübt . Er hat in einem
(unterlassenen Brief seine Schuld zugegeben .

Auf der Stationskasse in Ibbenbüren ( Wests.) wurden
Unterschlagungen ln Höhe von 50 000 -4t festgestellt. Die
Veruntreuungen erstrecken sich auf vier Jahre und wurden
durch geschickte Buchungsfälschngen verdeckt.

In Lüneburg bestehen mehrere Sparklubs mit dem
Zweck , das ganze Jahr hindurch zu sparen, um zu Weih¬
nachten einiges Geld zur Verfügung zu haben. Al» die
Gelder dieser Tage verteilt werden sollten , war der Kassier
mit allen Einlagen verschwunden .

Preisgekrönter deutscher Tonfeh. c . Dem Hamburger Ton¬
setzer Hermann Erdlen wurde für sein Werk Passacaglia
und Fuge über ein Thema von Erwin Dendval beim inter¬
nationalen Musikpreisausschreiben in Philadelphia der
Symphoniepreis van 1000 Dollar zuerkannt.

Konkurs eines Tonsehers, lieber das Vermögen des
Tonsetzers Jean Gilbert in Potsdam , der in einer Reihe
von deutschen Städten die Theater für Operettenaufsührun -
gen gepachtet hat, ist der Konkurs verhängt worden. Di«
Schulden belaufen sich auf mehrere hunderttausend Mark ,
denen keinerlei Bestände gegenüberstehen . Neben den un¬
mittelbaren Geldgebern sind viele Bühnenkünstler, ein
Theaterverlag , Lieferanten von Kostümen und Dekorationen
die Geschädigten .

Deutsche Gaszellen für ein englisches Luftschiff. Mit den
Gaszellen für das erste Riesenluftschiff Englands scheint die
englische Regierung keine guten Erfahrungen gemacht zu
haben , denn die Gaszellen für das zweite Riesenluftschiff von
5 Millionen Kubikfuß werden aus Deutschland bezogen .

Das Dienstmädchen als „Provisor" . Das Preußische Ober¬
verwaltungsgericht hatte sich kürzlich mit einem kuriosen Fall
auf dem Gebiete des Apothekenwesens zu beschäftigen . Einem
Apothekenbesitzer war zur Last gelegt worden, daß er sich
nicht um den Betrieb seiner Apotheke kümmere , sondern
ihn einem jungen Dienstmädchen überlasse . Die Ortspolizei
ließ dem Apotheker darauf eine Verfügung zugehen mit dem
Ersuchen , eine pharmazeutisch vorgebildete Hilfskraft an¬
zustellen . Hiergegen legte der Apotheker Verwaltungsstreit¬
klage ein und das Oberverwaltungsgericht hat als letzte In¬
stanz der „Deutschen Juristenzeitung" zufolge hahin ent¬
schieden , daß die Anstellung eines pharmazeutif > vorgebll«
deten Gehilfen in der Apotheke polizeilich nicht vo. geschrieben
werden könne . Die polizeiliche Verfügung entbehrte der
gesetzlichen Grundlage und mußte deshalb aufgehoben
werden.

Unrichtige Meldung. Die „Tägl . Rundschau" hatte kürz¬
kick gemeldet , der Jesuitenorden habe die Herrschaft Kloster¬
rode bei Eisleben erworben und beabsichtige dort ein Klo¬
ster einzurichten . Die „Germania " teilt nun mit, daß die
Meldung völlig aus der Lust gegriffen sei .

Fang eines Riesenaals. Ein ungewöhnlich großer See¬
aal ist von einem Fischer Ehlers aus Todendorf ( bei Lübeck )
bei einem Fischzug in der Ostsee gefangen worden. In einem
Dorschnetz fand sich ein Aal vor, der genau gemessen die
Läng« von 1,55 Meter und einen Umfang von 0,52 Meter
hatte. Das Tier wog 31 Pfund und konnte nur mit Mühe
an Land a»krackt werden : er wurde nack Hambura ver¬

schickt . Es"
dürfte der größte Seeaal sein , der s< in dek

Ostsee gefangen wurde.
Die AktendiebstLhle in Moabit . Im Zusammenhang mit

den Aktendiebstühlen des Rechtsanwalts Meyer u . Gen.
am Gericht in Berlin - Moabit sind bereits mehrere Ver¬
haftungen solcher Personen erfolgt, zu deren Gunsten solche
Strafakten entfernt wurden . Es handelt sich teils um be¬
reits Verurteilte , wie auch um solche , gegen die ein Straf¬
verfahren schwebte.

Zugsentgleisung. Bei Gotha entgleiste nachts ein Güter¬
zug infolge Schienenbruchs. Sechs Wagen stürzten die Bö¬
schung hinab und wurden zertrümmert .

Verurteilte Schwarzbrenner und Schieber . Nach mehr¬
wöchiger Verhandlung verurteilte das Gericht in Osfenburg
( Baden) den Brennereibesitzer Gustav Schitt in Renchen
zu 9 Monaten Gefängnis und 611000 -K Geldstrafe, den
Brennereibesitzsr Löhle in Tiefenau und den Kaufmann
Eberwein in Bühl zu je 6 Monaten Gefängnis und
882 000 bzw . 109 000 -K Geldstrafe , den Bankier Mendel -
fohn in Magdeburg zu 4 Monaten Gefängnis und 14000
Mark Geldstrafe , weitere Schieber zu Gefängnisstrafen von
1 bis zu 5 Monaten und zu Geldstrafen von 100 bis 276 000
Mark . Im Fall der Uneinbringlichkeit können die Geld¬
strafen in Gefängnisstrafen umgewandelt werden. 15 wei¬
tere Angeklagte wurden freigefprochen .

Fliegerunglück . In der Nähe von Rantoul ( St . Illinois)
stießen in bedeutender Höhe zwei amerikanische Militär¬
flugzeuge zusammen und stürzten ab . Die Offiziere fanden
den Tod.

Gefährliches Glatteis . In Leeds (England ) ereigneten
sich infolge von Glatteis über 50 Unfälle . Leute aller
Stände banden Stoffe , Taschentücher oder Säcke um die
Stiefel. Die Stadtverwaltung ließ Tausende von Tonnen
Asche und Sand ausstreuen.

Kälteeinbruch . In Rußland ist die Temperatur plötzlich
stark gesunken . Der einsetzende Ostwind hat die Kältewelle
nach Deutschland übertragen - In Königsberg wurden am
22 . Dezember abends 14 Grad Kälte gemessen, in München
9 Grad , Posen 8 Grad , Stuttgart 5 Grad , auf der Zug¬
spitze 19 Grad .

Ein neues Evangelium entdeckt . Der „ Westminster Ga¬
zette " zufolge hat Dr . R . James - Eton in der Bibliothek
der Kathedrale yon Hereford eine Handschrift entdeckt, in der
die Geburt Christi weit ausführlicher geschildert wird, als
in den bekannten Evangelien. Er hält das von ihm auf¬
gefundene Manuskript für ein Bruchstück eines verschollenen
Evangeliums St . Peters. Dieses Evangelium soll im
4 . Jahrhundert von angelsächsischen Pilgern in griechischer
Sprache aus Rom mitgebracht und im 13. Jahrhundert von
einem Unbekannten ins Lateinische übersetzt worden sein.
Diese lateinische Uebersetzung will Dr . James entdeckt
haben.

Schneebericht. Schneehöhe 40 cm . Temp. —,10 Grad.
Schneebeschaffenheit sehr gut . Schibahn ausgezeichnet.
Rodelbahn instandgesetzt .

Evangelischer Gottesdienst . Christfest — 25 . Dez.
9^/4 Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin . Mitwirkung
des Kirchenchors . Im Anschluß Beichte und Abendmahl.
4 ' s Uhr geistliche Abendmusik (Weihnachtsandacht) .

10 Uhr Predigt in Sprollenhaus , Stadtvikar Dieterich .
Im Anschluß Christenlehre .

Sonntag nach Christfest, Stephanstag . 26 . Dezember.
9^/4 Uhr Predigt , Stadtvikar Dieterich . 1 Uhr Christen¬
lehre (Töchter) , derselbe .

Anna I^ UlIer
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Wintbrzporlversin Wilclbacl .

Lonnisg , 6en 26 . Osrembsp 1S26

» SLlSl N N SN
ösginn : pür kenker . . . 1 . 20 Obr

„ dugend i . . 1 .40 „
„ pinsit^er Herren I 2 .00 „
„ pdnsitrervamenl 2 .20 „
„ Tlwslsitrer . . 2 .40 „

Alede Klasse, ausgenommen kenker, fälirt
anscblieöend ciie rweite Kunde im 2!6it -

abstancl von je 20 Minuten .
Anmeldung : Lonntag vormittag nur von 8 — 12 Obr

an cler öergbabnkasse . biaelimelciungen für Aus¬
wärtige an Oer Kodelbütte rugelasssn .

Ztsntgslci pro Person kür Mitglieder 50 pfg .
bÜLbtmitgliecler 1 .V! ai !<

für jede Klasse.
6s wird um rablrsicbe 6etei !igung an den pennen

gebeten .
Oie podelbabn ist unbedingt freirubalten und den Aur-
siLtitspersonen slnengslsns polgs ru lsisisn .

Mein Ehemann

Otto Stovt SMnrtedmstv
der bei der

Hamburg-Mannheimer
Verstcherrmgs -Akt . -Ges.

seit Juni 1926 versichert war, starb am 5 . August 1926
Trotzdem eine Verpflichtung seitens der Gesellschaft , die ver¬
sicherte Summe zu zahlen , laut den Bedingungen nicht Vorlage
hat sie unter Berücksichtigung meiner Notlage die volle
Versicherungssumme durch die

Filial-Direktion Stuttgart
Gartenstr . 44

ausbezahlt. Der Gesellschaft sei hlefür herzlicher Dank ge
sagt und kann ich dieselbe jedermann aufs Beste empfehlen

Calmbach , den 2. Dezember 1926

gez Ivair EHVtstrne GtoN
geb . Steiniuger .

«
kür äie

liüinmeiul. kaattag«
empkedle ied Meine

dkksnllt vorLügüedkn

kr»88doll-
Itslle88

v«i" > kkti. .89. M . I .-
unü 1 .3V

in stets kri8Cilvr Kv8tuiig .
W . Auf VVunscti wird

der Kaffee jederzeit
8l'Ätt8 gSMUlllLU.

kritr klvk jr.
Ivlkkvll 70.

Gesucht wird ein bei Land¬
wirten bestens eingeführter

Reisender
gegen Gehalt u . Prov . Nur
erste Verkaufskräfte kommen
in Frage . Hilmar Hesse,
Futtermittel-Fabrik , Leipzig ,
Bauhofstr. 11 .

Krieger- u«ü
Am Lamstag den 25 . Osrember 1926 (Weibnaebtstag)
findet in der Ltädtiscben Vurn - und pestballe dis

WsibnaeblZseisr
statt, woru die pbrenmitglieder und Kameraden mit

ibren pamilienangsbörigen berrliebst eingeladen
werden.

Lsslöiinung 6 Uiin — Anfang pünkilick > 2 ? Ubr
Kinder unter 14 dabren kaben keinen Zutritt.

Osn Aussokuk .
146 . Oem Verein rugedacbte Okrengaben wollen bei
Herrn Konditor ldndenderger, Vsreinsdisner pritr 6cbmid
oder am preitag mittags in der lurnballe abgegeben

werden .

Schützenverein Wiidbad.
Sonntag, 26 . Dezember 1926 , kein Schießen ; Frei¬

tag , 31 . Dezember ,BVetzeLsMrEen 1
Schützenmeisteramt

Gasthaus z. Ratskeller
klMsIivereiii Miübsii 6. V.

Ueber die Feiertage : Ausschank von hochfeinem

Es ladet freundlich ein

Gasthaus zur Silberburg .
Ueber die Feiertage

Kr
im Ausschank, wozu freundlich einladet

Oegründet 191 l

Am Sonntag , den 26 . Oersmber 1926 sZiepbanstsr )
findet im Oaslbaus ?mr „ AKI614 K ! 14O6 " unsere

VVeiimsLilts-I^ejel'
statt . — Wir laden bierru unsere verebrlieken
passiven und aktiven Mitglieder mit ibren werten
Angebörigen , sowie preunde und Oönner unseres

Vereins berrliebst ein .
Der ^ ussokuk .

SaslötknunK 6 Udr . öexinn punkt 7 Ukr .
Eintritt Mr dlicktmitKlieder 80 1>kA.

146 . Oem Verein rugedacbts Oaben bitten wir im
Vereinslokal am Sonntag den 26 . Oexember 1926

abgeben ru wollen .

W . Forstamt Wiidbad
(Förstmeifterrevier)

SWldeWlz -Maiij .
Am Dienstag, 4 Januar

1927 nachmittags 2 Uhr in
Wildbad im Gasthof zur
„Alten Linde " :

Rm : Buchen : 5 Klotzholz,
2 Anbr . ; Birken 6 Anbr . ;
Nadelh . : Papierh. : 6 I .,
2 III . Kl., Anbruch 763 .

Losverzeichnissedurch die Forst¬
direktion G . f . H . Stuttgart .

AMM 5.5i>
MitzbMl 450 p . M.
Pseffemiazlee 1—

L Emle LN
Li«l>e»blSle5Md. ?. W.

empfiehlt
Landwirt Kim mich.

Kleinsachsenheim.

UsWtzrs-
KliNMimtz -

liefert in kürzester ^eit
die lagblatt - 6uLbdruLksrei .

Allen denigen , welche zum guten Gelingen
unserer Weihnachtsfeier beigetcagen haben ,
insbesondere auch den Stiftern für unseren
Gabentisch , sowie allen sonst Mitwirkenden

sagen wir auf diesem Wege herzlichsten Dank .
Der Ausschuß des Turnvereins Wildbad .

Al ' bsiisl ' - Zpor ' t - Ver ' em Mlclbac !
AniaLIicb unserer Weibnacckitsfeier am l . Weibnacbtsfeiertag
(25 . Oerember 1926 ) findet auf dem nsusn Lpontplstr ein

^ ^ rsunrisLbsitsspis !
gegen 1 . und 2 . Mannsebakt

^ s I s R* u IH iS - IVI TZ k I Is u g
statt. — Zpielbeginn: 2 . Mannscbaft i (Ibr, I . Mannschaft 3 Obr nacbmittags.

vis Lpisllsitung .

klotel Pfeiffer 2 . Aolcl . l ^ arrim
Ueber- cüe ^eier- l3§e

Pilsner Urquell !
Kolli» - lind Hasensclle
kaust zu höchsten Preisen
Karl RmeW, KSrschoer.

Z LKsIbsu 2 . Vsknkok Lslmbsok Z
n Anläklicb der pröffnung meines nsuerbauten Laales ^

findet am Lonntsg , dlsn 26 . Osrsmbsn 1926 , von mittsgs 3 Ubi' ab «

8^ 0msD
^ sb 7 Uiin ^

— statt, ausgekübrt von der gesamten Kspslls riss h/iusikvonsins Lslmbsod
unter der dewäbrten virektion Herr psul k̂ simonn aus pforekeim . ^

N rtln gute Zpsissn un6 6einsnKe ist bsslsns gssongt . ^
^ 6s ladet freundlicbst sin 2L
^ Ulbert 8sntk rum Laknkol . ^

Z IVIslLSlsupps ! » IV > slLSlsupps ! -
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